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Zurück zur Lebensqualität
Wundzentrum für Patienten mit Wundheilungsstörungen in Brambauer eröffnet

BRAMBAUER. Rund vier Millionen Deutsche leiden an chronischen Wunden. Dieses
Volksleiden behandelt ab sofort das neue ambulante Wundzentrum Dortmund-Lünen an der
Klinik am Park in Brambauer.

"Dabei kann die neue Einrichtung auf
die Erfahrung von deutschlandweit fünf
weiteren Wundzentren der Betreiberge-
sellschaft gvw (Gesellschaft für Versor-
gungskonzepte in der Wundbehandlung
mbH) zurückgreifen, deren innovatives
Behandlungskonzept bereits erhebliche
Abheilungs-Erfolge vorweisen kann", so
die Gesellschaft.
Die Spezialeinrichtung für Patienten mit
Wundheilungsstörungen jeder Art leiste
eine umfassende Versorgung durch qua-
lifizierte "Wundmanager" unter medizi-
nischer Leitung eines erfahrenen Fach-
arztes. Das modern eingerichtete Wund-
zentrum Dortmund-Lünen befindet sich
im ersten Obergeschoss des Medizini-
schen Zentrums an der Klinik am Park
(Klinikum Westfalen), Brechtener Str.
59, in Brambauer.

"Unser innovatives Behandlungsmodell
bietet den Patienten eine hochwertige
Therapie, die optimale Abheilungs-
Erfolge garantiert", sagt Jerzy Wielowi-
ejski, Ärztlicher Leiter im neuen Wund-
zentrum. Die Wundmanagerin Stefanie
Wobbe unterstreicht: "Alle Mitarbeiter
sind umfassend ausgebildet und verfü-
gen über Wissen und Erfahrung in der
Wundbehandlung."
Bei dem neuen, TÜV-zertifizierten Kon-
zept bietet der Facharzt zusammen mit
qualifizierten Wundmanagern eine
intensive und hoch spezialisierte Thera-
pie - bei der auch alle nötigen weiteren
Dienstleister eingebunden werden. So
heilen Wunden, die den Patienten oft
seit Monaten oder Jahren quälen, meist
innerhalb weniger Wochen ab, so die
Verantwortlichen. Der Betroffene

erhalte ein großes Stück Lebensqualität
zurück. Durch die intensive Behand-
lung können die Fachleute oft sogar
Amputationen abwenden.
Die Behandlung und Pflege von Patien-
ten mit sehr langsam heilenden und
chronischen Wunden ist nicht nur auf-
grund der langen Therapiezeiten eine
Herausforderung für das deutsche
Gesundheitssystem. Das damit verbun-
dene spezifische Krankheitsspektrum
erfordert auch spezialisiertes medizini-
sches Fachpersonal und eine gut organi-
sierte Abstimmung mit allen den Patien-
ten pflegenden und behandelnden Stel-
len.
Weitere Infos im Netz unter
www.wundzentren.de

Abbildung: In Brambauer hat ein neues Wundzentrum eröffnet. Foto privat
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